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THE VIEW
Exklusives Wohnen an der Mosel GmbH 
vertr. d. Hr. Lutz Lakomski und Hr. Arndt Ulrich 
Burgweg 7 
56428 Dernbach

Vorhaben- und Erschließungsplan
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
"Wohnen an der Moselweinstraße - Güls"

Hinweis:
Die Darstellungen der Fenster in den Plänen sind in Bezug auf 
ihre Anzahl, Lage und Größe sowie ihrer Materialien und 
Farbgebung beispielhaft und im Rahmen des VEP nicht bindend.
Die Fenster werden hinsichtlich Ihrer funktionalen und technischen 
Anforderungen im weiteren Planungsprozess angepasst.

Hinweis:
Die Darstellungen der Außenfassaden der Gebäude oder der Gebäudeteile in den Ansichten 
sind hinsichtlich ihrer Oberflächenstruktur, Materialien und Farbgebung beispielhaft und im 
Rahmen des VEP nicht bindend.. 
Im Sockelgeschoss zur Moselweinstraße und in Teilen zur Stauseestraße wird eine 
Bruchsteinbekleidung aus Grauwacke vorgesehen.
Oberhalb des Sockelgeschosses können die vor- und rückspringenden Fassadenflächen 
zusammenhängend in unterschiedlichen Materialien und Farben ausgeführt werden. Dabei 
werden Fassadenteilflächen mit Naturmaterial [z.B. Schiefer, Tuff, Grauwacke, Holz, Klinker o.ä.] 
ausgebildet, sowie in farblich abgestuften Putzfassaden in natürlicher Farbgebung 
[Naturweiß, Gelb- / Braunocker, Anthrazitbraun o.ä.].
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